Kurs 1585 Software Praktikum im WS 2000/2001

Thema: Erstellung eines Hilfskraft-Verwaltungssystems (HiKS)

Phase 1: 
Grobentwurf – Beschreibung der Vorgehensweise soweit dies nicht durch Kommentare im Entwurf deutlich wird.

Zunächst wurden nach der Vorschrift zur Gewinnung eines datenstrukturorientierten Grobentwurfes aus dem ER-Diagramm (15.3 im Buch bzw. im Kurs) die Entitätstypen im ER-Diagramm in Teilsysteme mit je fünf (Hilfskraft, Verträge, Buchungen), 7 (Kostenstellen) und 8 (Konditionen) Modulen überführt. Die unterschiedliche Zahl der Module wird dabei durch die Zahl der Sub-Entitätstypen in Kostenstellen und Konditionen verursacht. Nach Aufgabenstellung wird die KostenstellenID extern vergeben, so dass ein Modul ‚KostenstellenIDVerwaltung’ im TS Kostenstellen entfallen kann. Bei der Spezifizierung der IDVerwaltungen wurde auf die entsprechenden generischen Typen aus dem Kurs zurückgegriffen. Ebenso wurde als Container für die Konditionen für den Grobentwurf vorläufig der generische Typ ‚SortierteObjektliste’ verwendet. Für den Feinentwurf wird er durch eine effizientere Datenstruktur (Segment-Tree?) ersetzt (nach einer Mail vom 6.12. empfehlen die Kursbetreuer wegen des geringen zu erwartenden Datenumfanges bei der Listenstruktur zu bleiben). Die grafische Darstellung dieser generischen Typen im Komponentengraph habe ich zu Gunsten der besseren Übersichtlichkeit weggelassen.

Wegen der geringen Anzahl an zusätzlichen Attributen in den drei Subtypen des Entitätstyps Kondition und der Häufigkeit des Zugriffes auf die Attribute des Basistyps Kondition wird auf die Spezifikation entsprechender ADTs für jeden einzelnen SubTyp verzichtet. Statt dessen werden die Subtypen über einen varianten Record im ADT Kondition definiert. Dies führt zu drei verschiedenen Create Operationen um jeweils einen der drei Subtypen zu erstellen. Durch diese Maßnahme können die 3 oben genannten ADTs für die Sub-Typen des Typs Kondition eingespart werden.
Aus der Produktskizze zum HiKS ergibt sich, dass mindestens drei verschiedene Datensätze oder Backupversionen zum HiKS auf Sekundär-Speicher vorgehalten werden müssen. Damit das Teilsystem Administrator nicht sämtliche Datentypen importieren muss, werden von jedem Entitätstyp-Teilsystem die Prozeduren ‚Load’ und ‚Save’ mit dem Argument ‚DateiHandle’ bereitgestellt. Nur diese Prozeduren werden dann vom TS Administrator importiert. Im Administrator TS sind auch die Informationen zum Speicherdatum und zur Version der Dateien in einem ADO enthalten. Dieses Vorgehen hält den Datenverkehr über die Schnittstelle - wie im Kurs empfohlen - ‚schlank’ und orientiert sich am Entwurf der PADTs aus dem Buch. Die eigentliche Schnittstelle zum Sekundär-Speicher wird im TS ‚VirtuellesDateisystem’ gekapselt. Die Daten-TS laden sich also selbst und  ‚wissen’ dabei nur wie und welche ihrer Attribute geladen werden. Den Speicherort und die Dateinamen bleiben für das Datenteilsystem transparent. Die Administrator Funktionen (im wesentlichen das Erstellen und Einspielen von Backups) werden in einem ADO Backup ebenfalls in das TS ‚Administrator’ gestellt.

Wegen der Vielzahl der Datumsoperationen wird ein TS ‚Datum’ vorgesehen, auf das sich die Daten-Teilsysteme neben dem ‚VirtuellenDateisystem’ abstützen. Im TS Datum sollen vor allem auch Routinen zur Berechnung von Zeitdifferenzen (julianisches Datum?) enthalten sein. Das TS ‚VirtuellerDrucker’ wurde zur Kapselung des Ausgabegerätes vorgesehen. Es soll lediglich eine Funktionalität zur Übernahme einer Druckzeile bereitstellen und diese dann auf dem physischen Drucker ausgeben. Dadurch benötigt Drucker keine Kenntnis über die auszugebenden Daten und die phys. Eigenschaften des Druckers werden vor den benutzenden Modulen verborgen.

Die Beziehungen zwischen den einzelnen Entitätstypen werden z.T. durch wechselseitige Import-Beziehungen und durch Funktionsmodule modelliert. Der attributierte 1:1 oder besser n:n Beziehungstyp ‚Vertrag’ wird durch das Funktionsmodul ‚Vertragsbeziehungen’ modelliert. Hier werden alle Funktionalitäten angesiedelt, die die Verträge betreffen (soweit nur diese und/oder die beiden ‚Master’ Entitäten betroffen sind).

Die Modellierung der 1:n Beziehungen zwischen Vertrag und Buchungen bzw. zwischen Kostenstellen und Buchungen werden in einem Funktionsmodul ‚Buchungsverwaltung’ zusammengefasst, da sich beide Beziehungen jeweils auf zwei von drei Lagern abstützen.

Alle die zur Modellierung des ER-Diagramms dienen TSe und FMe werden zu einem Bereich ‚HiKS Datenbereich’ aggregiert.

Ein weiterer Bereich im kompaktifizierten Komponentengraph enthält die Funktionalitäten für die Begrenzer Hilfskraftbeauftragter und Personalsachbearbeiter. Die Retrieval-Funktionen die von beiden gemeinsam genutzt werden, werden in einem TS Inforetrieval zusammengefasst.

Die Prozesse die im automatischen Betrieb ablaufen (Weihnachtsgeld buchen, Jahresabschluss durchführen und Kursabschluss durchführen) werden im TS ‚AutomatischerBetrieb’ zusammengefasst. 

Die Steuerung des Bediener bzw. des automatischen Betriebes obliegt dem Modul ‚Systemsteuerung’.
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MODULSPEZIFIKATION ADT Kondition ENTHALTEN IN Konditionen;

(* Wegen der geringen Anzahl an zusätzlichen Attributen in den drei Subtypenund der Häufigkeit *)

(* des Zugriffes auf die Attribute des Basistyps Kondition wird auf die Spezifikation entsprechender *)

(* ADTs für jeden einzelnen SubTyp verzichtet. Statt dessen werden die Subtypen über einen varianten *)

(* Record im ADT Kondition definiert. Dies führt zu drei verschiedenen Create Operationen um jeweils *)

(* einen der drei Subtypen zu erstellen *)

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Datum IMPORTIERE TDatum;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondTyp, TKondition, TKonditionenID;


OPERATIONEN

CreateVertragsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN BeschaefigungsHoechstdauer: Cardinal
IN Stundenobergrenze: Cardinal):TKondition;

CreateTarifKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN StundenSatz: Cardinal):TKondition;

CreateWeihnachtsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Bemessungsmonat: 1..12
IN Stichtag: 1..31):TKondition;

Dispose(INOUT K: TKondition);

GetEntitaetsArt(IN K: TKondition):TKondTyp

GetGueltigVon(IN K: TKondition): TDatum;

SetGueltigVon(INOUT K: TKondition, IN GV: TDatum);

GetGueltigBis(IN K: TKondition): TDatum;

SetGueltigBis(INOUT K: TKondition, IN GV: TDatum);

(* weitere Lese- und Schreiboperationen auf die Attribute der Subtypen *)

(* in dem varianten Verbund Kondition *)

(* Diese Operationen dienen dem Modul Ordnerschablone zur Aufrechterhaltung *)

(* einer Ordnungsrelation auf dem Datentyp Kondition *)

FruehereGueltigkeit(IN K1,K2: TKondition):Boolean
GleicheGueltigkeit(IN K1,K2: TKondition):Boolean

SEMANTIK

GetEntitaetsArt: 
Gibt den Entitätstyp des ADTs Vertrags-, Tarif- oder Weihnachtsgeldkondition zurück *)

(* alle anderen Operationen besitzen die (offensichtliche) Standardsemantik *)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE

Importiere Datum;


TKondTyp = (Vertrag, Tarif, Weihnacht);


TKondition = RECORD


GueltigVon: TDatum;



GueltigBis: TDatum;



Case EntitaetsTyp : TKondTyp OF




Vertrag: 
Beschäftigungshöchstdauer:
Cardinal;




Stundenobergrenze:

Cardinal




|




Tarif:
Stundensatz:


Cardinal;




|




Weihnacht:
Bemessungsmonat:

1..12;





Stichtag:


1..31



END;


END;
Prozeßspezifikation CreateKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
ETyp: TKondTyp (* IN *)


lokale Variable : K: TKondition;


Allokiere Speicherplatz für ADO K vom Typ Kondition

With K Do


GueltigVon:=GV;


GueltigBis:=GB;


EntitätsTyp:=ETyp;
END;

Return(K);

END (* CreateKondition *);
Prozeßspezifikation CreateVertragsKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
BHD: Cardinal (* IN *),
SOG: Cardinal (* IN *),


lokale Variable : VKond: TVKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition *)

VKond= CreateKondition(GV,GB,Vertrag);
With VKond Do


Beschaeftigungshoechstdauer:=BHD;


Stundenobergrenze:=SOG;

END; (* With *)

Return(VKond);
END ;(* Create *)

Prozeßspezifikation CreateTarifKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
SS: Cardinal (* IN *)


lokale Variable : TKond: TKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition *)

TKond= Kondition.Create(GV,GB,Tarif);
TKond.Stundensatz:=SS;

Return(TKond);
END ;(* CreateTrarifKondition *)

Prozeßspezifikation CreateWeihnachtsKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
BemMonat: 1..12 (* IN *),
StTag: 1..31 (* IN *),


lokale Variable : WKond: TKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition*)

WKond= Kondition.Create(GV,GB,Weihnachtsgeld);
With WKond Do


BemessungsMonat:=BemMonat;


Stichtag:=StTag;

END; (* With *)

Return(WKond);
END ;(* CreateWeihnachtsKondition *)

Prozeßspezifikation GetEntitätsTyp

Parameter K: TKondition; (* IN *):
RETURN (K.EntitätsTyp);
END (* LiesEntitätsTyp *);
Prozeßspezifikation FruehereGueltigkeit

Parameter K1,K2: TKondition; (* IN *):
RETURN (Datum.IsSmaller(GetGueltigVon(K1),GetGueltigVon(K2));
END (* FruehereGueltigkeit *);

Prozeßspezifikation GleicheGueltigkeit

Parameter K1,K2: TKondition; (* IN *):
RETURN (Datum.IsEqual(GetGueltigVon(K1),GetGueltigVon(K2));
END (* GleicheGueltigkeit *);

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL Kondition;

MODULSPEZIFIKATION ADT Konditionsliste ENTHALTEN IN Konditionden;

(* Diese Modul dient dazu eine Ausprägung des generischen Datentyps ‚SortierteObjektListe’ zu *)

(* instantiieren. Darauf stützt sich dann der Ordner KonditionsOrdnerSchablone ab. Für den Fein *)

(* Entwurf wird dazu eine effizientere Struktur wie z.B. ein SegmentTree entworfen. *)

(* (siehe dazu auch Anmerkung im Modul KonditionsOrdnerSchablone) *)

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondition, TKonditionsliste, TKonditionID;


OPERATIONEN

Create: TKonditionsliste;

Dispose(INOUT KL: TKonditionsliste);

Insert(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Delete(INOUT KL: TKonditionsliste);

StopAt(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Update(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Search(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition):Boolean;

OffStart(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

OffEnd(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

IsEmpty(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

IsFull(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

Current(INOUT KL: TKonditionsliste);

GoSmallest(INOUT KL: TKonditionsliste);

GoLargest(INOUT KL: TKonditionsliste);

StepNext(INOUT KL: TKonditionsliste);

StepBack(INOUT KL: TKonditionsliste);


SEMANTIK

(* alle Operationen besitzen die im Kurs in 12/13 beschriebene Standardsemantik *)

(* für die sortierte Objektliste; die Sortierung nach GueltigVon beschleunigt den *)

(* Zugriff auf die Einträge einer bestimmten Kondition *)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE SortierteObjektliste;


IMPORTIERE Kondition;


INSTANTIIERUNG


GENERIERE Konditionsliste Aus SortierteObjektListe MIT



Datentypen




TObjekt => TKondition



Operationen




SmallerValue
=>
Kondition.FruehereGueltigkeit,




SameValue
=>
Kondition.GleicheGueltigkeit;


Umbenennungen




TSortierteObjektliste[TKondition]
=>
TKonditionsliste;

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL Konditionsliste;

MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionsOrdnerschablone ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition, TKonditionsArt


aus Datum importiere TDatum;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKonditionsOrdner;


OPERATIONEN

Create: TKonditionsOrdner;

Einfuegen( INOUT KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner; IN Kond: TKondition);

GueltigeKonditionHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

ErsteKonditionImZeitraumHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
in DBis: TDatum
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

NaechsteKonditionImZeitraumHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
in DBis: TDatum
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

(* alle anderen Standardoperationen der sortierten O-Liste werden durchgereicht *)

(* Dieses Modul dient dazu, eventuelle zusätzliche Behälter-Operationen hier zu *)

(* spezifizieren. Für die Feinspezifikation wird die sortierte Objektliste die hier dem*)

(* ADO KonditionsOrdner zugrunde gelegt wurde, durch eine effizientere Datenstruktur *)

(* für Zeitintervalle, wie z.B. einen Segment-Tree ersetzt. Eine Delete-Operation wird *)

(* nicht zur Verfügung gestellt! Der Segment Tree lohnt sich natürlich nur für eine ent-*)

(* sprechende Vielzahl von Konditionen. Auf Anraten der Kurbetreuer (Wi,Kö) vom *)

(*6.12. wird auch für den Grobentwurf die Liste als Container für die Konditionen bei- *)

(* behalten *)


SEMANTIK

(* alle Operationen besitzen - mit Ausnahme der Operation ‚Einfuegen’ - die im Kurs *)

(* in 12/13 beschriebene Standardsemantik für die sortierte Objektliste; *)

Einfuegen:
Vorbed.:
sei K die neu einzufügende Kondition. Dann muss gelten: ADO KonditionsOrdner KO existiert ( ( IsFull ( K.GueltigVon > heute

Fügt eine Kondition gemäß der Prozesspezifikationen D3.3.1-D3.3.3 in den Konditionsordner ein. Die restlichen Anweisungen gemäß D3.3 nach dem Einfügen bezüglich Verträge/Buchungen sind subentitätstypspezifisch und werden im Teilsystem Personalbearbeiter modelliert.

Nachbed.:
sei KL die letzte Kondition KL(KO mit KL.EntitaetsTyp=K.EntitaetsTyp. Dann muss gelten:
KO ( K : (((KE(KO mit KE.EntitaetsTyp=K.EntitaetsTyp ( K.GueltigVon <= KE.GueltigVon) ( KL.GueltigBis=K.GueltigVon-1Tag

GueltigeKonditionHolen:
Vorbed: Konditionsordner existiert



Hole die zum Datum D gültige Kondition K vom Typ T



Nachbed.: --

ErsteKonditionImZeitraumHolen:
Vorbed: Konditionsordner existiert

Hole die zwischen Datum DVon und DBis gültige Kondition K vom Typ T. Falls es keine solche Kondition gibt wird false zurückgegeben, sonst true.

Nachbed.: --

ErsteKonditionImZeitraumHolen:
Vorbed: Konditionsordner existiert

Konnte mit ErsteKondition... eine Kondition die im Zeitraum DVon-DBis gilt gefunden werden dann holt diese Prozedur die nächste Kondition K vom Typ T für diesen Zeitraum. Falls es keine solche Kondition gibt wird false zurückgegeben, sonst true.

Nachbed.: --

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE KonditionsListe, Konditionen;

TKonditionsOrdner
=
TKonditionsListe;

Prozeßspezifikation Create

lokale Variable : KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner


Allokiere Speicherplatz für ADO KonditionsOrdner vom Typ TKonditionsOrdner

RETURN(KonditionsOrdner);

END (*Create*);

Prozeßspezifikation Dipose

Parameter : KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner

KonditionsListe.Dispose(KonditionsOrdner);

END (* Dipose *);

Prozeßspezifikation Einfuegen

Parameter: KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (*INOUT*);
Kond: TKondition;

lokale Variable : K: TKondition

KonditionsListe.Insert(KonditionsOrdner, Kond);

(* Listenzeiger steht jetzt nach Abb12.3 im Buch auf dem neuen Eintrag *)

KonditionsListe.StepNext(KonditionsOrdner);

(* Wir stehen jetzt auf dem nächsten Eintrag *)

(* jetzt ist nach D3.3. zu prüfen ob es schon Konditionen mit späterer Gültigkeit und *)

(* gleichem Entitätstyp gibt. Falls ja, werden diese gelöscht *)

While not Konditionsliste.OffEnd(KonditionsOrdner) DO
K:= Konditionsliste.Current(KonditionsOrdner)

If Kondition.GetEntitaetsart(K)=Kondition.GetEntitaetsArt(Kond) and 
Kondition.FruehereKondition(Kond,K) Then
(* Lösche aktuelles Listenelement im KonditionsOrdner *)

Konditionsliste.Delete(KonditionsOrdner);

End; (* if *)

KonditionsListe.StepNext(KonditionsOrdner);

End; (* while *)

(* Zurück zur aktuell eingefügten Kondition *)

(* Suche der letzten Kondition vom Typ Entitaetsart(Kond) *)

(* und Eintragen von GueltigBis:=Kond.GueltigVon-1 *)

If Konditionsliste.Search(KonditionsListe,Kond) Then
KonditionsListe.StepBack(KonditionsListe);

While not Konditionsliste.OffStart(KonditionsOrdner) DO
K:= Konditionsliste.Current(KonditionsOrdner)

If Kondition.GetEntitaetsart(K)=Kondition.GetEntitaetsArt(Kond) and 
Kondition.GetGueltigBis(K)=UNDEF Then
Kondition.SetGueltigBis(K,Datum.SetTag(Kondition.GetGueltigBis(K),Datum.GetTag(Kondition.GetGueltigVon(K))-1));

Konditionsliste.Update(KonditionsOrdner,K); 

End; (* if *)

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

End; (* while *)

End; (* if *)

(* Im Falle einer Weihnachtsgeldkondition ist hiermit der ProzessD3.3.1 bereits abge- *)

(* schlossen. Im Falle von Vertrags- oder Tarifkonditionen sind noch weitere subentitäts -*)

(* typspezifische Operationen die Lager Verträge und Buchungen betreffend vorzu- *)

(* nehmen. Diese werden im TS Personalsachbearbeiter modelliert. *)

END (*Einfuegen*);
Prozeßspezifikation Entfernen

Parameter: KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (*INOUT*);
Kondition: TKondition; (* IN *)

(* Diese Funktion wird nur innerhalb des Moduls zum Entfernen von Konditionen beim Einfügen *)

(* einer neuen Kondition benutzt. Das HiKS unterstützt nach Produktskizze nicht das Löschen *)

(* von Konditionen *)

If KonditionsListe.StopAt(KonditionsOrdner, Kondition) Then

(* Lösche Element an der aktuellen Position des Listenzeigers *)

KonditionsListe.Delete(KonditionsOrdner);

END; (* IF *)

END (*Entfernen*);

Prozeßspezifikation GueltigeKonditionHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
D: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* Out *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Datum D gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner *)

KonditionsListe.GoLargest(KonditionsOrdner);

Gefunden:=false;

Loop

If KonditionsListe.OffStart(KonditionsOrdner) then Exit;

K:= KonditionsListe.Current(KonditionsOrdner);

If 
Kondition.GetEntitaetsTyp(K) = T and 
(D is in (Kondition.GetGueltigVon(K), Kondition.GetGueltigBis(K) or
(Datum.IsSmaller(Kondition.GetGueltigVon(K),D) and Kondition.GetGueltigBis(K) = UNDEF)) Then
Gefunden:=true;

GK:=K;

Exit;

End (* if *);

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

END (* Loop *) ;

Return(gefunden);

END GueltigeKonditionHolen;

Prozeßspezifikation ErsteKonditionImZeitraumHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* OUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Datum D gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner *)

KonditionsListe.GoLargest(KonditionsOrdner);

Return(HoleKonditionImZeitraum(KonditionsOrdner, DVon, DBis, T, GK);

END ErsteKonditionImZeitraumHolen;

Prozeßspezifikation NaechsteKonditionImZeitraumHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* INOUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Zeitraum DVon-DBis gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner. Falls keine Kondition mehr gefunden wird, wird false zurückgegeben *)

KonditionsListe.Search(KonditionsOrdner,GK); (* letzte gefundene Kondition wird übergeben *)

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner); (* gesucht wird ab der nächsten Position *)

Return(HoleKonditionImZeitraum(KonditionsOrdner, DVon, DBis, T, GK);

END NaechsteKonditionImZeitraumHolen;

Prozeßspezifikation HoleKonditionImZeitraum

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* INOUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

Gefunden:=false;

Loop

If KonditionsListe.OffStart(KonditionsOrdner) then Exit;

K:= KonditionsListe.Current(KonditionsOrdner);

If 
Kondition.GetEntitaetsTyp(K) = T and 
(Datum.IsSmaller(Kondition.GetGueltigVon(K),DBis) AND
(Datum.IsSmaller(DVon,Kondition.GetGueltigBis(K)) or
Kondition.GetGueltigBis(K) = UNDEF)) Then
Gefunden:=true;

GK:=K;

Exit;

End (* if *);

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

END (* Loop *) ;

Return(gefunden);

END HoleKonditionImZeitraum;

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL KonditionsOrdnerSchablone;
MODULSPEZIFIKATION ADO KonditionsOrdner ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition,


EXPORTE


DATENTYPEN


OPERATIONEN

Create;

TarifKonditionAufnehmen(IN TK: TKondition);

TarifKonditionEntfernen(IN TK: TKondition);

VertragsKonditionAufnehmen(IN VK: TKondition);

VertragsKonditionEntfernen(IN VK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen(IN WK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionEntfernen(IN WK: TKondition);

GueltigeTarifKonditionHolen(IN D: TDatum):TKondition;

GueltigeVertragsKonditionHolen(IN D: TDatum):TKondition;

GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen(IN D: TDatum): TKondition;

ErsteTarifKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

ErsteVertragsKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

ErsteWeihnachtsgeldKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum): TKondition;

NaechsteTarifKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

NaechsteVertragsKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

NaechsteWeihnachtsgeldKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum): TKondition;


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber dem ADT-Modul KonditionsOrdner- *)
(* schablone nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE KonditionOrdnerSchablone;


VAR KonditionOrdner:
TKonditionOrdner;

Prozeßspezifikation Create


KonditionOrdner:=KonditionOrdnerSchablone.Create;
END ;

(* Für jeden SubTyp gibt es eine Extra-Aufnehmen, Entfernen, Such, etc -Funktion *)
(* Es wird jedoch die jeweils gleiche Operation des ADTs KonditionsListe aufgerufen, da ja *)
(* die Typen (=TKondition) immer gleich sind! *)
Prozeßspezifikation VertragsKonditionAufnehmen

Parameter: IN VK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, VK);
END VertragsKonditionAufnehmen;
Prozeßspezifikation VertragsKonditionSuche

Parameter: IN VK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, VK);
END VertragsKonditionSuche;
Prozeßspezifikation GueltigeVertragsKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT VK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Vertrag, D, VK));
END GueltigeVertragsKonditionHolen;
Prozeßspezifikation WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen

Parameter: IN WK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, WK);
END WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen;

Prozeßspezifikation WeihnachtsgeldKonditionSuche

Parameter: IN WK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, WK);
END ;
Prozeßspezifikation GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT TK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Weihnachtsgeld, D, WK));
END GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen;
Prozeßspezifikation TarifKonditionAufnehmen

Parameter: IN TK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, TK);
END TarifgeldKonditionAufnehmen;

Prozeßspezifikation TarifKonditionSuche

Parameter: IN TK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, TK);
END ;
Prozeßspezifikation GueltigeTarifKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT TK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Tarif, D, TK));
END GueltigeTarifgeldKonditionHolen;

 (* alle übrigen Operationen des ADTs KonditionsOrdnerSchablone werden in gleicher Weise durchgereicht*)

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL KonditionsOrdner;
MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionenID ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKonditionsID;


OPERATIONEN

Create: TKonditionenID;

Dipose(INOUT KID:TKonditionsID);

(* alle weiteren Basisoperationen*)

(* folgende Operationen dienen der sortierten Listenverwaltung*)

KleinereKID(IN Kondition1, Kondition2: TKondition): Boolean;

GleicheKID(IN Kondition1, Kondition2: TKondition): Boolean;


SEMANTIK

KleinereID:
Vorbed.: Kondition1 und Kondition2 existieren


Es wird geprüft, welche von zwei Konditionen die kleinere KonditionenID;


haben.


Nachbed.: smaller Kondition1.KID<Kondition2.KID)

GleicheID:
Vorbed.: Kondition1 und Kondition2 existieren


Es wird geprüft, ob zwei Einträge die gleiche KID haben;


Nachbed.: same Kondition1.KID=Kondition2.KID)

(* Basisoperationen wie im Buch *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


TKonditionenID = Cardinal;

Prozeßspezifikation Create


Allokiere Speicherplatz für ADO vom Typ KonditionenID 


RETURN(KonditionenID);
END ;

SpezifikationsEnde ADT Modul KonditionenID

MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionenIDVerwaltung ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS KonditionenID IMPORTIERE TKonditionsID


EXPORTE


DATENTYPEN

TKIDVerwaltung TKonditionsID;


OPERATIONEN

Create: TKIDVerwaltung;

Dipose(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung);

HoleNeueID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung):TKonditionenID;

ÜberlasseAlteID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung; IN ID:TKonditionenID);

(* die folgenden Operationen sind Erweiterungen des gen. Moduls IDVerwaltung*)

(* zum Speichern und Einlagern des Systems vom VirtuellenDateisystem. Damit kann *)

(*der Zustand der Schlüsselverwaltung nach einem Neuladen des Systems *)

(* ebenfalls rekonstruiert werden. Die Syntax aus 16.3 bzw. S.275 im Buch wird *)

(* übernommen, d.h. der Datentyp der hier verwendet werden soll, wird zunächst als *)

(* ‚???’ dargestellt (wird später durch die SortierteObjektliste ersetzt) *)

SetzeFolgeNr(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung, IN FolgeNr: Cardinal)
HoleFolgeNr(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung): Cardinal;
GehKleinsteFreieID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung);

AktuelleFreieID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung):TKonditionenID

(* weitere durchgereichte Operationen des gen Listentyps '???' *)


SEMANTIK

(* Wie im Buch *)

SetzeFolgeNr: 

Vorbed.:IV existiert


Sei IV die Variable die die Datenstruktur der IDVerwaltung hält. 
Nachbed.: IV.IDFolge := neueIDFolge;

HoleFolgeNr: 
Vorbed.:IV  existiert


Es wird der Inhalt von IV.IDFolge zurückgegeben.
Nachbed.: --

GehKleinsteFolgeNr: 

Der Listenzeiger in der gen. Datenstruktur ??? wird auf den kleinsten freien ID positioniert

aktuelleFolgeNr:
liefert den aktuellen freienID aus ??? zurück.

(* weitere Standardoperationen des ???-Typs *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE IDVerwaltung;


Importiere KonditionenID;

Instantiierung


Generiere KonditionenIDVerwaltung AUS IDVerwaltung Mit



DatenTypen





TID
=>
TKonditionsID;




Operationen





SameSeqNr
=>
KonditionenID.GleicheKID;





SmallerSeqNr
=>
KonditionenID.KleinereKID;


Umbenennungen





TIDVerwaltung[TKonditionenID]
=>
TKIDVerwaltung;

(* in Ergänzung zur Buchversion werden hier noch Operationen zum externen Setzen der *)
(* Folgenummer spezifiziert. Dies wird notwendig, damit beim Einlesen von Konditionendaten *)
(* vom VirtuellenDateisystem, die ID-Verwaltung auf die nächst höhere Folgenummer eingestellt*)
(* werden kann. Dazu wird das generische Modul IDVerwaltung um die Operation SetzeFolge*)
(* Nr erweitert. Der Einfachheit halber wird die Prozesspezifikation hier angegeben*)
Prozeßspezifikation SetzeFolgeNr

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];
IDF: Cardinal; 

IV.IDFolge:=IDF;

END SetzeFolgeNr;

Prozeßspezifikation HoleFolgeNr

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


Return(IV.IDFolge);

END HoleFolgeNr;

Prozeßspezifikation GehKleinsteFreieID

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


???.GoSmallest(IV.FreieIDs[TID]);

END KleinsteFreieID;

Prozeßspezifikation AktuelleFreieID

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


Return(???.Current(IV.FreieIDs[TID]));

END AktuelleFreieID;

(* weitere Operationen des generischen Listentypes wie IsEmpty, IsFull, OffEnd werden auf gleiche*)
(* Art und Weise durchgereicht *)

Spezifikationsende Modul KonditionenIDVerwaltung

TeilsystemSPEZIFIKATION Konditionen;

(* Modellierung des Entitätstyps Kondition mit den Subentitätstypen Weihnachtsgeldkondition, *)

(* Tarifkondition, Vertragskondition. Bereitstellung einer Datenstruktur basierend auf der *)

(* SortiertenObjektListe aus dem Kurs, zur Aufnahme von Ausprägungen dieser Subtypen *)

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition,


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondition;


OPERATIONEN

CreateVertragsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Beschaeftigungshoechstdauer: Cardinal;
IN Stundenobergrenze: Cardinal):  TKondition;

CreateTarifKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Stundensatz: Cardinal): TKondition;

CreateWeihnachtsgeldKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Bemessungsmonat: Cardinal;
IN Stichtag: Cardinal): TKondition;

(* Schreib- und Leseoperationen auf allen Datenfeldern aller Konditionstypen *)

CreateKonditionsOrdner;

VertragsKonditionAufnehmen(IN VK: TKondition);

VertragsKonditionEntfernen(IN VK: TKondition);

TarifKonditionAufnehmen(IN TK: TKondition);

TarifKonditionEntfernen(IN TK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen(IN WK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionEntfernen(IN WK: TKondition);

GueltigeVertragsKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean;

GueltigeTarifKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean; 

GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean; 

ErsteTarifKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

ErsteVertragsKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

ErsteWeihnachtsgeldKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum): TKondition;

NaechsteTarifKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

NaechsteVertragsKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

NaechsteWeihnachtsgeldKonditionImZeitraumHolen(IN GV,GB: TDatum): TKondition;


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber den ADT-Modulen des TS Kondition *)
(* nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE SortierteObjektliste, IDVerwaltung;


Inhalt



Kondition:
TKonditionenID, TKondition, 



CreateVertragsKondition, CreateTarifKondition, 



CreateWeihnachtsgeldKondition.....



(* Schreib-Leseoperationen für alle Attribute und 



Standardoperationen*)



KonditionenIDVerwaltung:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)



KonditionsOrdnerSchablone:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)



KonditionsOrdner:

KonditionsOrdnerCreate, TarifKonditionAufnehmen, 




TarifKonditionEntfernen, GueltigeTarifKonditionHolen, 




VertragsKonditionAufnehmen,




VertragsKonditionEntfernen, 




GueltigeVertragsKonditionHolen




WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen,




WeihnachtsgeldKonditionEntfernen, 




GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen


Umbenennungen




KonditionsOrdner.Create
=>
CreateKonditionsOrdner;
SpezifikationsEnde Teilsystem Kondition

MODULSPEZIFIKATION FM Vertragsbeziehungen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


Aus Vertrag importiere TVertrag;


Aus KostenStellen Importiere TKostenstellenID;


Aus Hilfskraft importiere THilfskraft;


EXPORTE

OPERATIONEN

FindeOffenenVertragMitKostenstelle(IN K:KostenstellenID, IN D:Datum ):Boolean;

FindeErstenOffenenVertrag(IN D: TDatum, out V:TVertrag):Boolean;

FindeNaechstenOffenenVertrag(IN D: TDatum, INout V:TVertrag):Boolean;

FindeErstenLaufendenVertrag(IN D: TDatum, out V:TVertrag):Boolean;

FindeNaechstenLaufendenVertrag(IN D: TDatum, INout V:TVertrag):Boolean;

FindeErstenLaufendenHKVertrag(in HK:THilfskraftID, IN D: TDatum, out V:TVertrag):Boolean;

FindeNaechstenLaufendenHKVertrag(in HK:THilfskraftID, IN D: TDatum, INout V:TVertrag):Boolean;


SEMANTIK

FindeOffenenVertragMitKS
True falls es einen Vertrag V gibt, mit V.GueltigBis<=D, false sonst. Wird von D3.2.4 benutzt

FindeErstenOffenenVertrag: 
Liefert einen Vertrag mit V.GueltigBis>=D oder false falls kein solcher Vertrag existiert. Wird von D 3.3.1-3.3.3 benutzt

FindeNaechstenOffenenVertrag: 
Falls mit FindeErstenGueltigenVertrag ein Vertrag gefunden wurde, liefert diese Funktion den nächsten gültigen Vertrag falls dieser existiert, sonst false. Wird von D 3.3.1-3.3.3 benutzt

FindeErstenLaufendenVertrag:
Liefert einen Vertrag mit D( [V.GueltigVon, V.GueltigBis] sonst false. Wird von D2.2.1 benutzt.

FindeNächstenLaufendenVertrag:
Falls mit Finde ErstenLaufendenVertrag ein Vertrag gefunden wurde, liefert diese Funktion den nächsten laufenden Vertrag oder false falls solch ein Vertrag nicht existiert.

FindeErstenLaufendenHKVertrag:
Liefert einen laufenden Vertrag für Hilfskraft HK mit D( [V.GueltigVon, V.GueltigBis] sonst false. Falls D=UNDEF, wird nach erstem Vertrag überhaupt gesucht. Wird von D2.2.2, D3.6.1.1 benutzt

FindeNächstenLaufendenHKVertrag:
Falls mit FindeErstenLaufendenHKVertrag ein laufender Vertrag für Hilfskraft HK gefunden wurde, liefert diese Funktion den nächsten Vertrag oder false wenn kein solcher Vertrag existiert.

GetAnzahlBeschaeftigungsMonate:
Finde für eine Hilfskraft die Anzahl der angefangenen Beschäftigungsmonate. Wird von D2.2.2 benutzt.

GetAnzahlWochenStunden:
Berechne für eine Hilfskraft die Gesamtzahl der Wochenstunden für ein bestimmtes Datum.

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Importiere Datum, Vertraege, Kostenstellen, Hilfskraefte;

Prozeßspezifikation Create (* Vertrag erzeugen D3.6.1.2*)


(* Eine Create-Routine entfällt, diese wird im Modul Vertragsverwaltung im TS *)

(* Hilfskraftbeauftragter angesiedelt und mit Hilfe von Vertrag.Create gebildet *)

End Create;

SpezifikationsEnde Modul Vertragsbeziehungen

MODULSPEZIFIKATION FM Hilfskraftverwaltung enthalten in Hilfskraftbearbeiter;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


Aus Vertrag importiere TVertrag;


Aus Hilfskraft importiere THilfskraft, THilfskraftID;


EXPORTE

OPERATIONEN

HilfskraftdatenAnzeigen; (* D 3.5.1 *)

HilfskraftAufnehmen; (* D 3.5.2 *)

HilfskraftAendern; (*D 3.5.3 *)

HilfskraftLöschen; (*D 3.5.4 *)


SEMANTIK

HilfskraftAnzeigen
Erfragt im Dialog mit dem Benutzer welche Daten angezeigt werden sollen. Stellt in einer Bildschirm-Maske Funktionen zum Aufruf der restlichen Prozeduren dieses Moduls bereit. Benutzt Funktionen des Moduls Inforetrieval um die Hilfskraftdaten zu holen.

HilfskraftAufnehmen
Erfragt im Dialog mit dem Beauftragten die Daten der neuen Hilfskraft und fügt sie mit Hilfe der Funktionen des TS Hilfskraft in das Lager Hilfskraft ein.

HilfskraftÄndern
Übernimmt die Änderungen des Beauftragten und schreibt den geänderten Datensatz zurück.

HilfskraftLöschen
Nur möglich, falls der betreffende Datensatz in keinem Vertragsverhältnis steht oder stand.

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Vertragsbeziehungen;


Importiere Vertraege;


Importiere Hilfskraft;


Importiere InfoRetrieval;

Prozeßspezifikation HilfskraftAnzeigen  (* D3.5.1. *)

Parameter:

PID
:THilfskraftID;

Lokale Variable:
H
:THilfskraft;

H:=InfoRetrieval.Get(PID);
(* Zeige die Daten auf der Konsole an *)

End HilfskraftAnzeigen;

Prozeßspezifikation HilfskraftAufnehmen  (* D3.5.2. *)

Parameter:

H
:THilfskraft;

H:=CreateHiwi((* Hiwi Daten von Konsole*));

HiwiKartei.Aufnehmen(H);


End HilfskraftAufnehmen;
Prozeßspezifikation HilfskraftAendern  (* D3.5.3. *)

Parameter:

H
:Thilfskraft (*geänderte Hilfskraftdaten auf der Konsole *);

HiwiKartei.Aendern(H);


End HilfskraftAufnehmen;
Prozeßspezifikation HilfskraftLoeschen  (* D3.5.4. *)

Parameter:

H
:THilfskraft (*zu loeschende Hilfskraftdaten auf der Konsole *);
If not FindeErstenHKVertrag(H,UNDEF) then
HiwiKartei.Loeschen(H);

Else
Hilfskraft steht in einem Vertragsverhältnis und kann nicht gelöscht werden;

End HilfskraftLoeschen;

SpezifikationsEnde Modul Hilfskraftverwaltung;

MODULSPEZIFIKATION FM Vertragsverwaltung enthalten in Hilfskraftbearbeiter;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


Aus Vertrag importiere TVertrag, TVertragsID;


Aus Hilfskraft importiere THilfskraft, THilfskraftID;


Aus Kostenstellen importiere TKostenstellenID;


EXPORTE


OPERATIONEN

VertragsdatenPrüfen ( IN HKID: THilfsKraftID, KID: TKostenStellenID, V: TVertrag):Boolean; ((* D 3.6.1.1 *)

VertragErzeugenUndBuchen (
IN HKID: THilfsKraftID, (* D 3.6.1.2 *)
in KID: TKostenStellenID,
in StundenZahl: Cardinal; 
in Taetigkeit: String; 
in Begruendung: String; 
in GueltigVon: TDatum; 
in GueltigBis: TDatum; 
in Erstellungsdatum: TDatum; 
in storniertAm: TDatum); 

StornierungPruefen (In VID: TVertragsID):Boolean (* D 3.6.2.1  *)

VertragsEndePruefen(In VID: TVertragsID, EndeNeu: TDatum): (* D 3.6.2.2 *)

VertragUngeprueftBuchen(In V: TVertrag) (* D 3.6.2.4 *)

VertragStornieren (In V: TVertrag) (* D 3.6.2.3 *)


SEMANTIK

VertragsdatenPruefen
Prüft die Zulässigkeit eines neuen Vertrages V. Im einzelnen wird auf gültigen Zeitraum, gültige Kostenstelle, zulässige finanzielle Belastbarkeit der Kostenstelle, zulässige Stundenobergrenzen und Beschäftigungshöchstdauer für die Hilfskraft prüfen.

VertragErzeugenUndBuchen
Erzeugt zwischen Hilfskraft HKID und KID einen neuen Vertrag V und nimmt gemäß gültiger Tarifkondition eine Gehaltsbuchung vor.

EinsendungenHochrechnen
Errechnet aus den vergangenen Kursen die Anzahl der zu erwartenden Einsendungen für einen Kurs hoch 

KlausurenHochRechnen
Errechnet in Abhängigkeit von der Art der Klausur (HK/NK) die Anzahl der Teilnehmer an der Klausur

StornierungPruefen
Vorbed: V IN Vertraege


Falls der Vertrag noch nicht abgelaufen ist und die zugehörige Kostenstelle noch nicht gesperrt oder liquidiert ist, wird true zurückgegeben, sonst false.


Nachbed: --

VertragsEndePruefen
Vorbed.: V IN Verträge and EndeNeu>=V.GueltigVon and EndeNeu< V.GueltigBis


Setze das Vertragsende eines Vertrages V neu, so dass das neue Ende innerhalb des alten Zeitintervalls liegt. Prüft dabei ob die betreffende Kostenstelle noch offen ist. Alle bereits erfolgten Gehaltsbuchungen  werden zurückgenommen und für den neuen Zeitraum neu berechnet.


Nachbed.: V.GueltigBis=EndeNeu OR Fehler

VertragUngeprueftBuchen
Füge neuen Vertrag ungeprüft in Vertragsordner ein und erzeuge entsprechende Gehaltsbuchung. Wird von VertragsendePruefen benutzt

VertragStornieren
Vorbed: StornierungPruefen=True


Storniere alle Buchungen B die die VertragsID von V betreffen. Storniere dann auch V selbst.


Nachbed: V storniert und alle B mit B.VID=V.VID sind storniert

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Vertragsbeziehungen;


Importiere Vertraege, Konditionen;


Importiere Hilfskraft, Kostenstellen;


Importiere InfoRetrieval, Buchungen;

Prozeßspezifikation VertragsdatenPruefen  (* D3.6.1.1. *)

Parameter:

IN HKID
:THilfskraftID;



IN KID
:TKostenStellenID;



IN V
:TVertrag;

Lokale Variable:

Prüfe Zulässigkeit von V. Pruefe insbesondere auf zeitliche Zulässigkeit, Gültigkeit der Kostenstelle, finanzielle Belastbarkeit der Kostenstelle und die Stundenobergrenze bzw. die Beschäftigungshöchstdauer für die Hilfskraft. Falls alle Kriterien ok gib true zurück false sonst.

End VertragsdatenPruefen;

Prozeßspezifikation VertragErzeugenUndBuchen  (* D3.6.1.2. *)

Parameter:

HKID
:THilfskraftID; (* IN *)



KID
:TKostenStellenID; (* IN *)


StundenZahl
:Cardinal; (* in Stunden *) (* IN *)
Taetigkeit
:String; (* IN *)
Begruendung
:String; (* IN *)
GueltigVon
:TDatum; (* IN *)
GueltigBis
:TDatum; (* IN *)
Erstellungsdatum
:TDatum; (* IN *)
storniertAm
:TDatum; (* IN *)
Lokale Variable:
AV
:TVertrag;



TK
:TTarifKondition;


D
:TDatum;



B
:TBuchung;



Anfang, Ende
:Cardinal



Wochen, Betrag 
: Cardinal;

AV:=Vertraege.CreateVertrag(
PID,
KID,
Stundenzahl,
Taetigkeit,
Begruendung,
GueltigVon,
GueltigBis,
Erstellungsdatum,
storniertAm);

Vertraege.VertragAufnehmen(AV);

D:=GueltigVon;

Betrag:=0;

Repeat
IF not Konditionen.HoleGueltigeTarifKondition(D, TK) then
(* Fehler *)

Else
Anfang:= max(TarifKondition.GetGueltigVon(TK),GB);

Ende:= min(TarifKondition.GetGueltigBis(TK),GV);

Wochen:=Datum.WochenDifferenz(Ende-Anfang);

Betrag:=Betrag+ TarifKondition.GetStundensatz(TK) *SZ*Wochen;

D:= TarifKondition.GetGueltigBis(TK);

Until TK.GueltigBis>=GB or TK.GueltigBis=UNDEF or Error
If not error then
B:=Buchungsverwaltung.Create(Vertrag.GetVID(AV),KID,Betrag,”Gehalt“);

Buchungsverwaltung.Aufnehmen(B);

End (*if*);

End VertragErzeugenUndBuchen;

Prozeßspezifikation EinsendungenHochrechnen  (* D3.6.1.3. *)

Parameter:

Kurs
:TKurs; (* IN *)



Beleger
:Cardinal; (* IN *)


GZE
:Cardinal; (* IN *)


AktuelleKE
:Cardinal; (* IN *)


LetzteKE
:Cardinal; (* IN *)
Errechne gemäß Prozess-Spezifikation die Anzahl der voraussichtlichen Einsendungen zu einem Kurs

End EinsendungenHochrechnen;

Prozeßspezifikation KlausurenHochrechnen  (* D3.6.1.4. *)

Parameter:

Art
:TText; (* IN *)



Beleger
:Cardinal; (* IN *)


Anmelder
:Cardinal; (* IN *)



Kurs
:TKurs; (* IN *)
Errechne gemäß Prozess-Spezifikation die Anzahl der voraussichtlichen Klausurteilnehmer zu einem Kurs in Abhängigkeit von der Art der Klausur

End KlausurenHochrechnen;

SpezifikationsEnde Modul VertragsVerwaltung;

TeilsystemSPEZIFIKATION Hilfskraftbearbeiter;


SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


Aus VertragsKondition importiere TVertragsKondition;


Aus Hilfskraft importiere THilfskraftID;


Aus Kostenstellen importiere TKostenstellenID;


Aus Vertraege importiere TVertrag, TVertragsID;


EXPORTE


DATENTYPEN


OPERATIONEN

VertragsdatenPrüfen (
IN HKID: THilfsKraftID, 
IN KID: TKostenStellenID,
in V: TVertrag):Boolean; (* D 3.6.1.1 *)

VertragErzeugenUndBuchen (
IN HKID: THilfsKraftID, (* D 3.6.1.2 *)
in KID: TKostenStellenID,
in StundenZahl: Cardinal; 
in Taetigkeit: String; 
in Begruendung: String; 
in GueltigVon: TDatum; 
in GueltigBis: TDatum; 
in Erstellungsdatum: TDatum; 
in storniertAm: TDatum); 

StornierungPruefen (In VID: TVertragsID):Boolean (* D 3.6.2.1  *)

VertragsEndePruefen(In VID: TVertragsID, EndeNeu: TDatum): (* D 3.6.2.2 *)

VertragUngeprueftBuchen(In V: TVertrag) (* D 3.6.2.4 *)

VertragStornieren (In V: TVertrag) (* D 3.6.2.3 *)

HilfskraftdatenAnzeigen; (* D 3.5.1 *)

HilfskraftAufnehmen; (* D 3.5.2 *)

HilfskraftAendern; (*D 3.5.3 *)

HilfskraftLöschen(IN H : THilfskraft);; (*D 3.5.4 *)


SEMANTIK

(* die Semantik hat sich gegenüber den ADT-Modulen der FMs Hilfskraft-/ *)
(* Vertragsverwaltung nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Vertragsbeziehungen;


Importiere Vertraege, Konditionen;


Importiere Hilfskraft, Kostenstellen;


Importiere InfoRetrieval, Buchungen;


Inhalt



Hilfskraftverwaltung:
HilfskraftdatenAnzeigen, HilfskraftAendern,



HilfskraftAufnehmen, HilfsKraftLoeschen



VertragsVerwaltung:
VertragsDatenPruefen, VertragErzeugenUndBuchen,




VertragStornieren, VertragsEndePruefen, 



VertragUngeprueftBuchen


Umbenennungen

SpezifikationsEnde Teilsystem Hilfskraftbeauftragter;

MODULSPEZIFIKATION FM Weihnachtsgeld enthalten in AutomatischerBetrieb;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


EXPORTE

OPERATIONEN

BetroffeneHilfsKraefteErmitteln


SEMANTIK

BetroffeneHilfsKraefteErmitteln
Wird bei jedem Tageswechsel automatisch aktiviert. Die Prozedur prüft auf Weihnachtsgeldstichtag und falls dieser erreicht ist wird für jede Hilfskraft mit laufendem Vertrag die Weichnachtsgeldbuchung automatisch berechnet und ausgeführt(durch Aufruf der Prozedur WeihnachtsgeldVerbuchen) 

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Importiere Vertraege, Hilfskraft, Konditionen, Buchungsverwaltung, Drucker
Prozeßspezifikation WeihnachtsGeldBuchen (* D2.2.2*)

Parameter: 
IN H :
THilfskraft;


IN WK:
TKondition;


In D:
TDatum

Lokale Variable:
M: Cardinal; 


W: TWoche


V: TVertrag;

(* Verbucht automatisch das Weihnachtsgeld für jede Hilfskraft mit laufendem Vertrag und einer Beschäftigungsdauer > 5 Monate *)

M:=Vertraege.GetAnzahlBeschaeftigungsMonate(H);

Falls M > 5 dann ermittle die Anzahl der im Bemessungsmonat geleisteten Stunden gemäß Vertragsordner und berechne daraus und mit Hilfe der heute geltenden Tarif.Kondition das (Bemessungsmonats-)Gehalt gemäß Weihnachtsgeld:=Gehalt*M/12.

S:=GetAnzahlWochenStunden; 

If FindeErstenLaufendenHKVertrag(Kondition.GetStichtag(WK),V) then

Repeat

Anteil:=Weihnachtsgeld*Vertrag.GetStundenzahl(V)/S

B:=Buchung.Create(Vertrag.GetKostenstellenID(V),Vertrag.GetVertragsID(V),Anteil,D,“WG“;

Buchung.Add(B);

Drucke Buchungsbeleg

Until not FindeNaechstenLaufendenHKVertrag

End (* if *)

End WeihnachtsgeldBuchen;
Prozeßspezifikation BetroffeneHilfskräfteErmitteln (* D2.2.1*)

Parameter: 
IN 

Lokale Variable:
D: 
TDatum;

WK:
TKondition

D:=Datum.HeutigesDatum;
if Stichtag(D,WK) Then
if FindeErstenLaufendenVertrag(D,V) then
repeat
H:=Hilfskraft.GetHilfskraft(Vertrag.GetPID(V));

WeihnachtsgeldBuchen(H,WK,D);

Until Not FindeNaechstenLaufendenVertrag(D,V)

End (* if *)
End (* if *)
End BetroffeneHilfskräfteErmitteln;

Prozeßspezifikation Stichtag (* D2.2.1*)

Parameter: 
IN 
D: TDatum;

Out 
WK: TKondition

Lokale Variable:
; 

WK:=KonditionsOrdner.GueltigeWeinnachtsGeldKonditionHolenK(D);

IF Datum.GetTag(Kondition.GetGueltigVon(WK))=Datum.GetTag(D) and
Datum.GetMonat(Kondition.GetGueltigVon(WK))=Datum.GetMonat(D) then
Return(true)

Else

Return(False);

End Stichtag;

SpezifikationsEnde Modul Weihnachtsgeld

MODULSPEZIFIKATION FM JahresAbschluß enthalten in AutomatischerBetrieb;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


(* keine Importe *)


EXPORTE

OPERATIONEN

BetroffeneLehrgebieteErmitteln;


SEMANTIK

BetroffeneLehrgebieteErmitteln:
Wird beim Jahreswechsel automatisch aufgerufen und liquidiert alle Kostenstellen Lehrgebiet falls deren Haushaltsjahr abgelaufen ist.

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN

IMPORTE


Importiere Kostenstellen, Buchungsverwaltung, Datum;

Prozeßspezifikation LehrgebietLiquidieren (* D2.3.2*)

Parameter: 
IN  L : TLehrgebiet;


IN  D : TDatum;

Lokale Variable:
Betrag : Cardinal;



B : TBuchung;

(* Gesamt-Budget ermitteln *)

Betrag:=Lehrgebiet.GetKontingent(L)*Lehrgebiet.GetÄquivalent(L);

(* Davon die bereits ausgegebenen Mittel abziehen *)

If GetErsteBuchungAufKStelle(Lehrgebiet.GetKostelstellenID(L),B) then
Repeat
If not Buchung.GetStorniert(B) then
Betrag:=Betrag – Buchung.GetBetrag(B);

until not GetNaechsteBuchungAufKStelle(Lehrgebiet.GetKostenstellenID(L),B)

End (* if *)

(* Falls sich ein von Null verschiedener Betrag ergibt wird dieser als negierte Abschlussbuchung für das Lehrgebiet in Buchungen eingetragen  *)

If Betrag <> 0 then
B:=Buchung.Create(Lehrgebiet.GetKostelstellenID(L),UNDEF,Betrag*-1,D,“Abschluss“);

Buchung.Add(B);

End (* if *)

Lehrgebiet.SetLiquidiertAm(L,D);

Kostenstellen.LehrgebietUpdate(L);

Buchungssatz auf Drucker ausgeben

End LehrgebietLiquidieren;

Prozeßspezifikation BetroffeneLehrgebieteErmitteln (* D2.3.1*)

Parameter: 
--

Lokale Variable:
D: TDatum;



L: TLehrgebiet;

D:=Datum.HeutigesDatum;

If Stichtag(D) Then
If GetErstesLehrgebiet(L) Then
Repeat
If Lehrgebiet.GetJahr(L)=Datum.Jahr(D)-1 Then
LehrgebietLiquidieren(L,D);

End (* if *)

Until not GetNaechstesLehrgebiet(L);

End (* if *);

End (* if *);

End BetroffeneLehrgebieteErmitteln;

Prozeßspezifikation Stichtag (* D2.3.1*)

Parameter: 
IN 
D: TDatum;

Lokale Variable:
; 

IF Datum.GetMonat(D)=1 and Datum.GetTag(D)=1 then
Return(true)

Else

Return(False);

End Stichtag;

SpezifikationsEnde Modul JahresAbschluß

MODULSPEZIFIKATION FM KursAbschluss enthalten in AutomatischerBetrieb;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


EXPORTE

OPERATIONEN

BetroffeneKurseErmitteln;


SEMANTIK

BetroffeneKurseErmitteln:
Wird beim Tageswechsel automatisch aufgerufen und sperrt alle Kostenstellen ‚Kurs’ falls deren End-Datum erreicht ist.

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Datum, Drucker, Kostenstellen;


Importiere;

Prozeßspezifikation KursSperren (* D2.4.2*)

Parameter: 
IN K: TKurs;


IN D: TDatum;

Lokale Variable:
;

IF Kurse.GetGesperrtAm(K)=UNDEF then
Kurse.SetGesperrtAm(K,D);

Ausgabe: „Kurs ist jetzt gesperrt.“
Else
Ausgabe: „Kurs war bereits gesperrt.“;
End KursSperren;

Prozeßspezifikation BetroffeneKurseErmitteln (* D2.4.1*)

Parameter: 


Lokale Variable:
;

If Kurse.ErstenKursHolen(K) then
Repeat
If Kurse.GetEnde=D then KursSperren(K,D);

Loop Until not Kurse.NaechstenKursHolen(K); (* KostenstellenOrdner OffEnd *)

End (*if*);

End BetroffeneKurseErmitteln;

SpezifikationsEnde Modul KursAbschluss

TeilsystemSPEZIFIKATION AutomatischerBetrieb;


SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


(* keine Importe *)

EXPORTE


DATENTYPEN

(* keine Exporte *)


OPERATIONEN


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber den FMs Jahresabschluss, Weihnachtsgeld, *)
(* Kursabschluss nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE

Importiere Vertraege, Hilfskraft, Konditionen, Buchungsverwaltung, Drucker
IMPORTIERE Datum;


Inhalt

WeihnachtsGeld
BetroffeneHilfskraefteErmitteln;

JahresAbschluss
BetroffeneLehrgebieteErmitteln;

KursAbschluss
BetroffeneKurseErmitteln;


Umbenennungen

SpezifikationsEnde Teilsystem AutomatischerBetrieb


Hans-Gerd Wefels, Mat.Nr. 30043117
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